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Interessante Auslassungen eines australischen Politikers
über unsere Kolonialpolitik publizirt der Londoner
Globe Die australischen Kolonien sind berechtigt die

Entwickelung des neuen Strebens in Deutschland mit Bezug
auf koloniale Erwerbungen mit einer gewissen Neugierde und
Vesorgniß zu verfolgen Es ist eine Anomalie daß eine
Nation welche nächst Großbritannien den größten Strom
von Auswanderern liefert keinen Morgen Landes außerhalb
der Grenzen des Vaterlandes besitzen soll aber dies ist
thatsächlich der Fall mit Deutschland ohne Zweifel das
Resultat davon daß es in Vor Bismarckschen Zeiten kein
Reich sondern eine zufällige Sammlung von Atomen war
gelheilt in der Heimath und unfähig außerhalb zu handeln
Jetzt nachdem es eine homogene Macht geworden fühlt es
den Ehrgeiz eigene wüste Landstrecken mit seinen eigenen
Kindern zu bevölkern Einer solchen Politik zu widerspre
chen hat leine andere Nation das Recht die Macht oder
die Neigung Aber es ist sehr zweifelhaft ob die Auswan
derung vom Staate in irgend eine besondere Richtung ge
leitet werden kann Fürst Bismarck wird es wahrscheinlich
viel leichter finden Territorien zu annectiren als Ansiede
lungen zu gründen Die Deutschen die Europa verlassen
thun dies um ihre Lage zu bessern und wir behaupten
mit einiger Zuversicht daß obgleich die deutsche Flagge in
dieser oder jener vereinsamten Gegend aufgehißt werden
mag die deutschen Emigranten doch nach Amerika und
Australien strömen werden In diesen Ländern bietet sich
der schnellste Weg zum Reichwerden und die Deutschen
die sich dorthin begeben sinden Freiheit und Freunde Sie
sind von ganzem Herzen willkommen sagt der Melbourne
Argus soweit es Australien betrifft Im Volksgcmüthe
existirt kein Gedanke sie als Fremde zu betrachten und sie
selber scheinen sich bald heimisch zu machen

Der Magdeb Ztg wird aus Berlin 11 Oktober
depeschirt Allem Anschein nach sind von vornherein die
Kaisermächte und Frankreich bezüglich der Kongofrage
einig Es heißt der Kaiser Wilhelm habe den Stand
punkt Deutschlands Rußlands und Oesterreichs dem Könige

von Portugal gegenüber in einem direkten Handschreiben
entwickelt von einer ernstlichen Meinungsverschiedenheit zwi
schen Deutschland und Portugal bezüglich der Kongofrage
ist nicht die Rede

Der Ernst der Lage in Süd Afrika scheint endlich
wenn die Times gut unterrichten ist die englische

Regierung zum Handeln angespornt zu haben Das Cith
blatt schreibt

In den Kabinets Berathungen am Montag und Mitt
woch bildeten die Angelegenheiten Süd Afrikas den Gegen
stand ernster Diskussion wir erfahren die Regierung sei
zu dem Beschluß gelangt daß unverzüglich Maßregeln er
griffen werden müssen um den unverschämten Eingriffen
der Boeren ein Ende zu machen Betfchnanaland liegt
abseits und ist nicht leicht zugänglich die Interessen Eng
lands in jenem Gebietstheile sind gering im Vergleich zu
den Verlegenheiten und Kosten die deren Schutz verursacht
Die Boeren haben in hohem Grade auf die unter diesen
Umständen Natürliche Abneigung gerechnet die einzigen Ar
gumente die sie zu respektiren scheinen in Anwendung zu
bringen Den Boeren kann man nicht einmal das Ver
trauen schenken daß sie irgend ein eingegangenes Abkommen
auch nur eine Woche lang beobachten auch stellen sie keinen
organisirten geordneten Staat dar von dem wirkungsvolle
Bürgschaften gefordert werden könnten Sie sind eher ein
Haufe von gesetzlosen und unordentlichen Menschen der
von einer bewaffneten Polizei kontrolirt werden muß

Die Frage der Entsendung heimischer Truppen dürfte
indessen erst entstehen nachdem alle lokalen Hülssquellen
erschöpft worden sind Die unbeschützte Lage unserer Koh
lenstation am Kap dürfte übrigens bei dieser Gelegenheit
ebenfalls endlich die verdiente ernstliche Berücksichtigung
finden es ist ferner einiger Grund zu der Hoffnung vor
handen daß es schließlich zu einem Arrangement kommen
dürfte nach welchem die Vertheidigung von Simons Town
der Reichsregierung zufällt während die lokalen Behörden
für die Sicherheit von Kapstadt selbst Sorge tragen werden

In dem Adreßerttwurf des ungarischen Unterhauses
wird der hingebungsvollen Treue für den Kaiser welche
kein noch so stürmischer politischer Kampf zu erschüttern ver
möge Ausdruck gegeben und die Dringlichkeit einer Reform
des Oberhauses auf historischer Grundlage sowie die Noth
wendigkeit der anderen in der Thronrede angekündigten
Gesetzentwürfe anerkannt Das Haus spricht sich in dem
Adreßentwurfe für Sparsamkeit unter Wahrung der Sicher
heit des Staates aus und findet gesteigerte Beruhigung in
sehr guten freundschaftlichen Beziehungen zu allen Staaten
in dem möglichst innigen Verhältniß zu Deutschland sowie
darin daß dieses den Charakter eines Bündnisses zu Zweien
besitzende Verhältniß welches K Jahre hindurch sich als

starke Garantie des europäischen Friedens bewährt habe
weder bezüglich seines äußeren Umfangs noch bezüglich
seiner inneren Natur irgendwelche Veränderung erfahren
habe Einer Verlängerung der Reichstagsperioden wird
zugestimmt der Hoffnung auf Erneuerung des Ausgleichs
mit Oesterreich aus der Basis der Billigkeit Ausdruck ge
geben und schließlich betont daß die Aufrechthaltung des
inneren Friedens und brüderlichen Einvernehmens der Ge
sellschaftsklassen und Konfessionen nothwendig sei

Wie aus Brüssel 10 Oktober gemeldet wird prokla
mirten gestern Abend die klerikale Partei und die Partei
der Unabhängigen gemeinsame Kandidaten für die am
19 Oktober stattfindenden Gemeinderathswahlen Es ist dies
das erste Mal daß die klerikale Partei bei den Kommunal
wahlen mit einer vollständigen Kandidatenliste auftritt
Die liberale Vereinigung stellte für die am 19 d M
stattfindenden Kommunalwahlen zehn Kommunalräthe als
Kandidaten die ihr Amt niedergelegt hatten wieder auf so
wie außerdem sechs neue Kandidaten darunter Janson
den Führer der Radikalen

Aus Paris 11 Oktober wird gemeldet Eine De
pesche des Admirals Cour bet an den Marineminister
aus Kelung vom 9 d Mts meldet man sei mit der
Jnstallirung und den Vertheidigungsanlagen für die Trup
pen beschäftigt welche den Hafen und die Bergwerke von
Kelung besetzen sollten die betreffenden Operationen würden

noch mehrere Tage in Anspruch nehmen Von Tamsni
aus sei durch die Landungskompagnien gegen die von den
chinesischen Torpedomannschaften besetzten Posten eine Re
kognoszirnng ausgeführt worden die ergeben habe daß der
Hafen von Tamsui nur durch eine Reihe versenkter Tor
pedos vertheidigt werde Das Auffischen derselben sei aber
wegen der geringen Tiefe des fast unzugänglichen Wassers
und bei der Größe der Fahrzeuge sowie wegen der Nähe
der Küste eine sehr gefährliche Operation Der mit der
Entzündung der Torpedos beauftragte chinesische Posten sei
durch zahlreiche chinesische Infanterie geschützt die in
Dickichten im Hinterhalte liege Bei der von den Landungs
kompagnien ausgeführten Rekognoszirung seien auf franzö
sischer Seite 6 Mann gefallen darunter ein Schiffslieute
nant Zur Herstellung einer wirksamen Blokade der Häfen
von Tamsui Taivasu und Takaukan an der Küste von
Formosa von denen aus allein Verstärkungen nach For
mosa gelangen könnten seien Vorbereitungen getroffen

Der französische Finanzminister Tirard hat dem
Ministerrathe angezeigt daß er ohne jede Reduktion in der
Amortisirung das Gleichgewicht im Budget hergestellt habe

Die Ernennung Rouvier s zum Handelsminister an
Stelle Herisson s wird wie verlautet noch vor dem näch
sten Dienstag stattfindenden Zusammentritte der Kammern

Des Försters Enkelkind
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung
Ich habe es ihr dringend genug anempfohlen ant

wortete der Landkammerrath Hoffentlich wirst Du Dich
schnell und hinglänglich in die Verwaltung des Gutes hin
einarbeiten damit wenn Baumgart geht was binnen zwei
Jahren gewiß geschieht Du obgleich immerhin noch sehr
jung es allein bewirthschaften kannst

Ich werde gewiß meine Pflicht thun Papa, erwiderte
sein Sohn und richtete mit einer raschen Bewegung den
ausdrucksvollen Kops höher auf indem er zugleich die reiche
Fülle des goldblonden Haares von der weißen Stirn zu
rückstrich

Das erwarte ich auch von Dir da ich Dir eine selbst
ständige Stellung übertragen die zugleich weil Du im Leben
keine andere bekleiden kannst Deinem Stande angemes
sen ist

Ludwig von Bodenwald s Züge umdüsterten sich doch
hatte er keine Erwiderung auf diese Bemerkung seines Va
ters der alsbald fortfuhr

Ich werde wohl noch diesen Herbst nach dem Buchen
hof kommen doch läßt sich darüber noch nichts Näheres be
stimmen da Alles von dem Befinden Deines Bruders ab
hängt von dem man noch nicht einmal weiß wie schwer er
verwundet ist

Des jungen Mannes Züge blieben unversehrt er ent
hielt sich jedoch jeder Bemerkung über den Unfall der schon
einmal besprochen war und sein Vater fuhr fort

Du wirst ein Viertel der Gutseinkünste als Dein
Taschengeld beziehen ich habe Baumgart bereits angewiesen
es Dir vierteljährlich auszuzahlen Sobald Du den Buchen
wald allein bewirthschaftest gehört Dir der ganze Ertrag
desselben doch hast Du alsdann die Kosten die es erfordert
zu tragen Wenngleich Du Dich von der Zeit an als Herr
des Gutes zu betrachten hast darfst Du voch ohne meine
besondere Erlaubniß keine besondere Veränderung vor
nehmen

Ich wüßte nicht welcher Art die sein könnte Papa
In diesem Augenblicke ich auch nicht doch finden

neue Herren leicht Veranlassung zu Veränderungen
Etwas Weiteres wüßte ich in Bezug auf Deine nächste Zu
kunft nicht solltest Du noch besondere Wünsche haben

Ja Papa ich möchte Dich ersuchen mir einiges in
der Stadt zu besorgen wohin ich vorerst wohl kaum kom
men werde

Darüber habe ich kein Urtheil doch stehen Dir wie
ich Dir bereits gesagt Wagen und Pferde sobald es sein
muß zur Verfügung Laß indeß hören was Du wünschest

Vor allen Dingen Bücher um mich an den Abenden
wo ich allein sein werde zu beschäftigen

Bücher wiederholte überrascht der Landkammerrath
der sür diese nie eine große Vorliebe gehegt seit seine Aus
bildung aus der Universität beendet mit aller Wissenschaft
abgeschlossen hatte und nur zuweilen in einem ihm ge
rühmten Roman blätterte Du erhältst verschie
dene Zeitungen

Die reichen nicht aus, entgegnete Ludwig mit mehr
Entschiedenheit als er bisher gesprochen

Auch will ich die begonnenen Studien fortsetzen und
habe hier ein Verzeichniß der verschiedenen Werke die ich
dazu gebrauche

Und ein gefaltetes Papier aus der Brusttasche neh
mend überreichte er es seinem Vater Dieser überblickte
die mit schöner fester Hand geschriebenen Aufzeichnungen und
sagte sichtlich überrascht

Englische und französische Spezialberichte in der Ur
sprache verstehst Du denn diese Sprachen

Ich habe sie von dem Herrn Pastor erlernt und seit
dem sortgeübt

Und davon weiß ich nichts An Deiner Stelle
aber würde ich lieber englische und französische Romane
lesen

Es stehen auch einige der ersteren die der Pastor
mir besonders empfohlen verzeichnet die französischen Ro
manverfasser will ich erst später kennen lernen

Der Landkammerrath schwieg zu dieser Erklärung seines
Sohnes der ihm in einem neuen nie geahnten Lichte er
schien und blickte immer verwunderter aus die Titel der
von ihm begehrten Bücher welche fast sämmtlich wissenschaft

lichen Inhalts und von dem Pastor mit großer Sorgfalt
ausgewählt waren er aber kaum eins dem Namen nach
kannte Endlich sagte er nach längerer Pause

Ich sehe zwar nicht ein wozu Dir alle diese Werke
dienen sollen doch finde ich es für einen jungen Mann
Deines Standes angemessen und richtig namentlich wenn
er auf dem Lande lebt seine sreie Zeit wie Du vor hast
zu benutzen und will ich vem Hofbuchhändler Dein Ver
zeichniß schicken damit er Dir oas Gewünschte durch den
Boten nach dem Buchenwald sendet Einmal mit ihm in
Verbindung wird es für die Folge richtig sein wenn Du
Dich selbst an ihn wendest Und nun wüßte ich sür
heute nichts weiter zu erwähnen Schicke mir Bergmann
und Kohring mit denen ich über die neue Tannenpflanzung
bei den Steinbrüchen reden wollte und treffe alle erforder
lichen Vorbereitungen Wir werden diesen Nachmittag um
drei Uhr fahren ich möchte nicht zu spät auf dem Buchen
hof ankommen wo ich mancherlei Angelegenheiten zu be
sorgen habe

Ludwig von Bodenwald verließ seinen Vater der ans
Fenster trat und ihm nachblickend sagte

Es ist mehr aus ihm geworden als ich gedacht
sollte er den Geist und Verstand besitzen den Kohring
rühmt Dann wäre es ja ein doppelter Jammer daß
er hinkt und ein Krüppel ist was man allerdings vergißt
wenn man ihm ins Angesicht blickt und ihn reden hört

Die Bücher will ich ihm so bald als möglich schicken
und freue mich daß mein Sohn dessen Dasein mir bisher
nur Kummer bereitet an Bildung wenigstens seinen Stan
desgenossen nicht nachsteht

Als Ludwig die von seinem Vater begehrten Männer
zu ihm geschickt begab er sich nach dem Försterhause um
wenn möglich noch einmal mit Anna zu sprechen um einst
weilen von ihr und ihrer Mutter Abschied zu nehmen

Die Försterin war ins nächste Dorf zu einer Kranken
gegangen doch konnte sie jeden Augenblick wiederkommen
Anna aber wie stets am Morgen in der Haushaltung be
schäftigt und ernster als sonst als sie ihn begrüßte

Ihre Augen und Züge erheiterten sich auch nicht als
er sagte



erfolgen In Regierungskreisen hält man es für wahr
scheinlich daß der Termin für die allgemeinen Wahlen zur
Deputirtenkammer vorgerückt werde und daß die Wahlen
schon im Juni nächsten Jahres stattfinden würden

Wie die Times erfährt beabsichtigt die englische
Negierung die Bildung einer starken Polizeimacht
auf der Kapkolonie zum Schutze der Eingeborenen gegen
fremde Invasion und zur Sicherheit des Handelsweges ins
Leben zu rufen

Ein amtliches Communiqus aus Petersburg
in welche m eine ausführliche Darstellung über die Studen

tenexzesse bei der Jubiläumsfeier der Universität
in Kiew gegeben wird stellt fest daß diese Exzesse keines
wegs durch das Verhalten der Universitätsbehörde gegenüber
den Studenten hervorgerufen seien Die zur Jubiläumsfeier
getroffenen Vorkehrungen hätten für die Studenten nicht nur
nichts Bedrückendes gehabt sondern die Universitätsbehörde
hätte bedauerlicher Weise sogar überflüssige Versuche gemacht
den Wünschen der Studenten zu entsprechen und Nachsicht
geübt Allein je mehr Konzessionen den Studenten gemacht
worden seien um so mehr hätten sich ihre Forderungen ver
größert und erst als es zweifellos gewesen wäre daß unter
den Studenten der Einfluß von Leuten welche eine Störung
der Jubiläumsfeier bezweckten die Oberhand gewann hätte
der Kurator des Lehrbezirkes beschlossen die Studenten nicht
zur Aula zuzulassen Das CommuniquS schließt die Exzesse
bezeugen daß in der Universität Kiew leider nicht wenige
verderbte und böswillige Leute vorhanden sind welche alle
Mittel zur Verfolgung ihrer verbrecherischen Zwecke aufbieten
Die Mehrzahl der Studenten sah das Uebel besaß aber nicht
genügende sittliche Kraft um den AufHetzern zu widerstehen
welche sich hinter der von ihnen bethörten leichtsinnigen Menge
zu verstecken verstanden Um die Universität Kiew von diesen
schädlichen Elementen sowie von den Ausführern der Befehle
verschiedener Agitatoren und Aufwiegler zu säubern ist be
schlossen worden die Vorlesungen und sonstigen wissenschaft
lichen Beschäftigungen der Studenten bis zum 1 Januar
1885 zu sistiren alle Studenten der Universität zu entlassen
und den andern Universitäten zu verbieten dieselben aufzu
nehmen zum I Dezember 1884 eine Universitätskommission
zu bilden zur Entgegennahme der Bittgesuche der Studenten
um Wiederaufnahme in die Universität der Kommission zur
Pflicht zu machen hinsichtlich jeden Bittstellers die genauesten
Recherchen anzustellen und nur solche Studenten wieder auf
zunehmen deren Zuverlässigkeit durchaus zweifellos ist

In amtlichen Kreisen zu Alexandrien glaubt man
wie der Times berichtet wird daß der Prozeß der
Kommissare der Staatsschulden Tilgungskasse
gegen die Regierung nicht vor dem Ablauf von sechs
Monaten zum Abschluß gelangen dürste Die Regierung
wird wahrscheinlich um Aufschub ersuchen und im Falle der
Ablehnung sich in Kontumaz verurtheilen lassen dann da
gegen Widerspruch erheben und schließlich appelliren

Aus Kairo 11 Oktober wird gemeldet Cs geht
hier das Gerücht das Ministerium habe verlangt daß der
Khedive die Suspendirung der Amortisirung der äpyptifchen
Schuld durch ein von ihm zu erlassendes Dekret fanktio
niren solle um dadurch die Inkompetenz der internatio
nalen Gerichtshöfe für den von den Mitgliedern der
Staatsschuldenkasse angestrengten Prozeß herbeizusühren
Der Khedive habe jedoch diesen Antrag des Ministeriums
abgelehnt und wolle letzteres infolge dessen demissioniren
Das Gerücht ist bis jetzt indessen unbestätigt Der
Untermudir von Dongola und der Gouverneur von Meravi
bestätigen beide die Ermordung Stewarts General Wol
seley hat dem Mudir befohlen mit Truppen nach Meravi
zu gehen um die Gefangenen zu befreien oder loszukaufen

An den Kommandanten der englischen Echiffsstation

Anna ich komme Dir und Deimr Mutter Lebewohl
zu sagen

Ich kann es mir denke entgegnete sie mit gepreßter
Stimme

Und Dir noch einmal zu wiederholen daß ich Dich
als meine Braut betrachte wie Du fest darauf bauen
kannst daß ich sobald ich allein auf dem Buchenhos wohne
Dich von Deinen Eltern als meine Frau begehre

Ludwig, erwiderte Anna in ruhigem fast traurigem
Tone Du hast sicherlich diesen Morgen schon eine Unter
redung mit Deinem Vater gehabt ist Dir da nicht die
Ueberzeugung gekommen daß er sich unserer Verbindung
stets widersetzen wird

Sie einen Moment überrascht anblickend erwiderte er
dann in heftigem Tone

Anna soll das heißen daß ich auf Dein Gelübde
nicht mehr zu bauen Habe

Ludwig, e widerte sie mit unsicherer Stimme Du
weißt daß ich Dir Wort halte denn ich liebe Dich und
mein Herz wird Dir immer angehören Wenn ich aber
denke daß Du meinetwegen Deiner Familie entsagen mußt
vielleicht auf immer von ihr getrennt sein wirst

Bin ich nicht seit meiner Kindheit von ihr getrennt
gewesen antwortete er eben so zornig wie erbittert Habm
nicht meine Eltern mich fern von sich aufwachsen und erziehen
lassen und mich nie ihrer Liebe und Sorge gewürdigt
Hat heute wohl mein Vater mich aufgefordert meinen
Bruder zu besuchen sür dessen Genesung und Gesundheit
alles nur Erdenkliche geschehen soll und muß während
wenn ich bisher krank und leidend war der Arzt nur mit
Mühe das für mich Erforderliche erlangen konnte Ich
hätte sterben können ohne daß meine Familie sich um mich
gekümmert kann noch starben und weder Vater noch Mutter
werden kommen um meinem letzten Athemzuge zu lauschen
um mit liebender Hand mir die Augen zuzudrücken

Ludwig Du wirst nicht sterben rief leidenschaftlich
Anna ihn zugleich mit beiden Armen umschlingend Du
wirst leben für mich die ich Dich so innig liebe für mich
die wenn ich erst Dein Weib bin sür Dich sorgen und
über Dich wachen kann

in den australischen Gewässern sind telegraphische Befehle
ergangen sich nach Neu Guinea zu begeben und das
englische Protektorat Ver die Südküsten nebst den benach
barten Inseln zu proklamiren Die Ansiedelung auf diesen
Gebieten ist für jetzt noch nicht gestattet

Deutsches Reich
Berlin 11 Oktober

Aus Baden Baden 11 Oktober wird telegra
phi rt Der Kaiser machte heute der Herzogin von Ha
milton aus Anlaß des Geburtstags derselben einen Besuch
und nahm auch an dem Diner Theil das zu Ehren der
Herzogin von Hamilton im großherzoglichen Schlosse veran
anstaltet war und zu welchem auch der Großherzog und die
Großherzogin von Mecklenburg Schwerin geladen waren Die
gewöhnliche Spazierfahrt war heute der sehr ungünstigen
Witterung wegen unterblieben Gestern Nachmittag hatte
der Kaiser zu Fuß die Promenade besucht um in den dort
befindlichen Kaufhallen Einkäufe zu machen

Aus Braunschweig 12 Oktober wird depeschirt
Nach heute hier vorliegenden Nachrichten zeigte sich gestern
im Befinden des Herzogs einige Besserung

Im Gegensatze zu den mehrfach kolportirten Ge
rüc hten über eine angeblich ernstere Erkrankung des Königs
von Spanien wird der Polit Korresp aus Madrid
unter dem 4 Oktober geschrieben Die Gerüchte über eine
ernstere Erkrankung des Königs Alfonfo sind vollkommen
unbegründet Der hartnäckige Bronchial Katarrh an welchem

der König längere Zeit gelitten hat ist vielmehr beinahe
gänzlich geschwunden Der König kann sich demnach auch
ungestört dem Vergnügen der Jagd hingeben und verträgt
die Anstrengungen derselben sowie auch häufigere größere
Spazierritte mit Leichtigkeit Der königliche Hof soll noch
beiläufig 10 bis 12 Tage in La Granja verbleiben

Der vor Kurzem erschienene Termin Kalender für
preußische Justizbeamte für 1885 führt 3919 Referendare
und 894 Assessoren auf Es dürfte nicht ohne Interesse
sein in nachstehender Zusammenstellung die stets wachsende
Zahl der Referendare und die Schwankungen in der Zahl
der Assessoren zu verfolgen Es ist vom Jahre 1871 aus
gegangen weil erst in diesem Kalender sämmtliche Referen
dare nach dem Gesetz vom 5 Mai 1869 aufgeführt sind

1871 1476 Referent
1872 1494
1873 1528
1874 1585
1875 1744
1876 1983
1877 2326
1878 2733
1879 3004
1880 3226
1881 3590
1882 3791
1883 3928
1884 3937
1885 3919

Dresden 11 Oktober
im besten Wohlsein von Wien zurückgekehrt und in Strehlen
abgestiegen

Oesterreich
Wien 11 Oktober Die feierliche Schlußsteinlegung

des Universitätsgebäudes fand heute Nachmittag 2 Uhr durch
den Kaiser statt In dem Festsaale hatten sich schon vor
Ankunft des Kaisers die Erzherzöge Carl Ludwig Albrecht
Rainer Wilhelm sämmtliche Minister der Statthalter der
Landmarschall der Bürgermeister die Gemeinderäthe die

Theuere geliebte Anna flüsterte der Junker von
Bodenwald sie zärtlich küssend Beruhige Dich ich werde
leben denn ich will leben und in der stillen Abgeschieden
heit des Buchenhofes werden wir uns unseres Glückes
freuen Aber verzeihe daß ich Dich aufgeregt heute
wo wir von einander gehen müssen damit wir nicht unser
Geheimniß verrathen Laß uns bis Deine Mutter kommt
von andern Dingen sprechen ich will Dir die Unterredung
mit meinem Vater wiederholen, und er begann ihr zu
erzählen was dieser für ihn bestimmt ward aber bald
durch den Eintritt der Försterin unterbrochen

Diese bemerkte nur noch geringe Spuren der Auf
regung in den Zügen des einstigen Spielgenossen und fand
dies die Veranlassung von Ludwigs Besuch errathend er
klärlich Einen heitern Ton erzwingend obgleich es auch
sie schmerzlich berührte ihn von der Stätte scheiden zu
sehen wo sie ihn seit seiner Kindheit gekannt sagte sie

Run Junker Ludwig gedenkt der Papa noch heute
nach dem Buchenhof zu fahren

Ja Frau Försterin und ich wollte von Ihnen und
Anna Abschied nehmen

Sie werden bald genug wieder nach Bodenwald
kommen

Gewiß Schon in den nächsten Wochen können
Sie darauf rechnen mich hier zu sehen

Auch wir und Frau Bergmann werden Sie eines
Tages überraschen um uns zu überzeugen wie Sie sich
eingerichtet haben und zu erfahren wie es Ihnen an Ihrem
neuen Wohnort ergeht und gefällt

Es wird und muß mir dort gefallen da ich der
Bestimmung meines Vaters zufolge mein Leben daselbst
verbringen soll, entgegnete mit Nachdruck und einem An
fing von Bitterkeit der junge Mann

Darüber läßt sich von Menschen kaum etwas bestim
men, sagte sanft die görsterin denn für uns Älle liegt
die Zukunft in höherer Hand Der Buchenhof aber wird
Ihnen sobald Sie dies nur selbst wollen ein lieber Ausent
halt werden

Ja das wird er und das soll er rief lebhast der
junge Mann und den überraschten Blick der Försterin ge

Spitzen der Civilbehörden sämmtliche Professoren der Uni
versität und auch anderer Hochschulen Abgeordnete der Erz
bischos mit der Geistlichkeit versammelt Der Kaiser wurde
bei dem Hauptportale vom akademischen Senate empfangen
und in den Festsaal geleitet Auf die Ansprache des Rektors
Zschokke erwiderte der Kaiser Es freut Mich diese schöne
Stätte die erste Bildungsanstalt des Reiches in so glänzen
der und so kunstreicher Weise vollendet zu sehen Mögen
der Jugend welche hier die Quellen des Wissens die Ele
mente des Berufes und künftigen Lebensglückes aufsucht
diese Elemente jederzeit in vollem Maße geboten werden und
möge sie selbst indem sie sich der großen für diese Bildungs
stätte aufgewendeten Opfer dankbar erinnert erstarken in
allen Zweigen der Erkenntniß und der Liebe zum gemein
samen Vaterland Es wird Meinem Herzen wohlthun in
dem Fortschritt an echter Wissenschaft und Tugend die Bürg
schaft für eine glückliche Zukunft zu erkennen und gerne ver
sichere Ich in dieser Hoffnung die Lehrer und die Schüler
dieser Hochschule für alle Zeit Meiner besonderen Gnade und
Fürsorge Der mit begeisterten Hochrufen aufgenommenen
Rede des Kaisers folgte die Unterzeichnung der Bauurkunde
und der Vortrag eines Festchorals Hierauf wurden die
Leiter des Baues dem Kaiser vorgestellt daran schloß sich
ein Rundgang durch das neue Gebäude Der Kaiser wurde
als er das Gebäude verließ mit begeisterten Hochrufen
empfangen Innerhalb des Univerfitätsgebäudes hatten die
Korpsstudenten die Ordnung in musterhafter Weise aufrecht
erhalten

Wien 12 Oktober Die Wiener Zeitung veröffent
licht ein Handschreiben des Kaisers wodurch die Delegationen
zum 27 d Mts nach Pest einberufen werden

Prag 11 Oktober In der heutigen Sitzung des
Landtags wurden die Anträge der zur Berathung der Zucker
frage niedergesetzten Kominission auf Erleichterungen bei der
Entrichtung der Rübensteuer und auf direkte oder indirekte
Unterstützung der Zuckerfabriken durch die Regierung mittelst
Beleihung der Waare oder Warrants während der gegen
wärtig stattfindenden Krisis ohne jede Debatte angenommen
Vor der Abstimmung hatte der Statthalter indem er den
der Regierung gemachten Vorwurf der Pflichtverletzung und
der mangelnden Initiative zurückwies gleichzeitig erklärt daß
die Regierung den Wünschen des Landtags möglichst ent
sprechen werde

Pest 11 Oktober Abgeordnetenhaus Der Abgeord
nete Jranyi interpellirte heute die Regierung in Betreff der
Skierniewicer Kaiserentrevue über deren Zweck und Ergeb
niß sowie darüber ob ein schriftlicher oder mündlicher Ver
trag geschlossen worden sei

Italien
Rom 11 Oktober Der König hat zur Unterstützung

der in Eatania Verunglückten resp deren Hinterbliebenen
den Betrag von 10000 Lire gespendet In den Trümmern
der vom Cyklon zerstörten Gebäude sind bis jetzt 32 Todte
gefunden worden Die Wiedereröffnung der hiesigen
Volksschulen ist da der Gesundheitszustand ein andauernd
guter geblieben ist auf den 15 d festgesetzt worden

Frankreich
Verviers 11 Oktober Die englische Post vom

10 d M Abends planmäßig in Verviers um 8 Uhr 30 Mi
nuten Vormittags ist ausgeblieben Grund Unwetter im
Kanal

Amerika
Quebec 11 Oktober Neben dem Parlaments

gebäude fand heute Nachmittag 1 Uhr eine Explosion statt
Dieselbe richtete an den benachbarten Gebäuden großen
Schaden an Der Explosionsstoff soll Dynamit gewesen
sein Gegen 3 Uhr erfolgte unweit der Stelle der er
wähnten Explosion eine zweite Durch letztere wurde ein

wahrend fügte er schnell hinzu Bin ich dort erst allei
niger Herr was bald genug sein kann so Habs ich das
Recht Alles nach meinem Wunsch und Willen einzurichten
und da wäre es denn meine Schuld wollte ich von diesem
Rechte nicht Gebrauch machen Doch nun Frau För
sterin leben Sie wohl Ich will von hier zum Herrn
Pastor gehen und er reichte ihr seine Hand die
sie ergriff und mit bewegter Stimme erwioerte

Leben Sie wohl Junker Ludwig und möge Gottes
Schutz und Segen mit Ihnen sein

Ich danke Ihnen sür Ihre Wünsche, entgegnete eben
falls bewegt der junge Mann und sich an Anna wendend
gab er auch ihr seine Hand und sagte

Lebe wohl Anna
Lebe wohl Ludwig, erwiderte sie ihre Hand in die

seine legend Er drückte diese Hand die ihm gehörte fest
in der seinen blickte der Geliebten noch einmal in die
thränengefüllten Augen rief mit kaum vernehmbarer Stimme
der Försterin nochmals Lebewohl zu verließ hastig das
Zimmer und eilte so schnell er vermochte dem Pastors
Hause zu

V

Wie bereits erwähnt lag der Buchcnhos anderthalb
Meilen von Bodenwald entfernt und war gleich diesem
von Bergen umgeben die links und rechts zurücktiaten und
dadurch die Ausdehnung dis Gutes gestatteten Das
Herrenhaus mit dem Garten den Wirtschaftsgebäuden
und Tagelöhnerwohnungen war nach der nahegelegenen
Landstraße zu von einem kleinen Theil des ansehnlichen
Buchenwaldes umgeben der sich jenseits derselben er
streckte und für ven Besitzer einen bedeutenden Werth
repräseniirte

Durch diese Waldstrecke führte ein breiter wohlerhal
tener Weg zum Gutshof an dessen äußersten Ende sich
das Wohnhaus befand zu beiden Seiten von den übrigen
Baulichkeiten begrenzt Ersteres war ein größeres zweck
mäßiges Gebäude das jedoch keinen Vergleich mit Schloß
Bodenwald aushielt und seit langen Jahren verschiedenen
Inspektoren und deren Familien zum Aufenthalt gedient

hatte Fortsetzung folgt

vare 493 Assessoren
417287 I
292
271
220
216
265
316

299
431
524
656
747
894

Der König ist heute früh



Arbeitsmann leicht verletzt weiterer bemerkenswerther
Schaden aber nicht angerichtet Ein zweites Telegramm
vom 12 Oktober datirt meldet Bei den bereits gemel
deten Explosionen in der Nähe des Parlamentgebäudes
wurden zwei Personen leicht verletzt Durch die Unter
suchung ist festgestellt worden daß der Explosionsstoff zwei
fellos Dynamit gewesen ist Durch die erste Explosion
entstand ein 12 Fuß hohes und 5 Fuß breites Loch in der
Mauer der 3 Etage oberhalb des rechten Saaleinganges
durch die zweite wurden die an der Nordostecke des Ge
bäudes die Stützen des Letzteren bildenden Ecksteine stark
nach außen gedrückt Das Gebäude und die Sprengstoff
magazine sowie das Parlamentshaus in Ottawa werden
jetzt streng bewacht Aus die Ermittelung der Urheber der
Explosion ist eine Belohnung von 1000 Doll ausgesetzt
worden

Rußland
Petersburg 12 Oktober Das Finanzblatt ver

öffentlicht ein Cirkular des Zolldepartements vom 25 Sep
tember nach welchem zeitweilig der Transittransport rus
sischer Waaren von Nowosielce vig Oesterreich und Rumä
nen nach Odessa gestattet wird

Cholera
Rom 11 Oktober Cholerabericht vom 10 d M

Es kamen vor In Alessandria 3 Erkrankungen in Aquila
9 Erkrankungen und 6 Todesfälle in Bergamo 7 Erkran
kungen und 8 Todesfälle in Bologna 3 Erkrankungen
und 1 Todesfall in Brescia 4 Erkrankungen und 1 Todes
fall in Eampobaffo 4 Erkrankungen und 1 Todesfall in
Eaferta 4 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Cremona
7 Erkrankungen und 7 Todesfälle in Cuneo 30 Erkran
kungen und 15 Todesfälle in Ferrara 3 Erkrankungen
und 2 Todesfälle in Äenua 23 Erkrankungen und 19
Todesfälle vavon in der Stadt Genua 8 Erkrankungen
und 10 Todesfälle in Modena 6 Erkrankungen und
4 Todesfälle in Neapel 139 Erkrankungen und 74 To
desfälle vavon in der Stadt Neapel 122 Erkrankungen
und 62 Todesfälle in Novara 7 Erkrankungen und
1 Todesfall in Turin 7 Erkrankungen und 3 Todesfälle
in Reggio nell Emilia 7 Erkrankungen und 3 Todesfälle
in Salerno 2 Erkrankungen

Cholerabericht vom 11 d M Es kamen vor
In Alessandria 7 Erkrankungen und 1 Todessall in
Aquila 6 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Bergamo
2 Erkrankungen und 3 Todesfälle in Bologna 4 Erkran
kungen und 1 Todesfall in Brescia 4 Erkrankungen und
3 Todesfälle in Eaferta 1 Erkrankung und 1 Todesfall
in Chiet 2 Erkrankungen in Cremona 10 Erkrankungen
und 8 Todesfälle in Euneo 13 Erkrankungen und 21 To
desfälle in Genua 16 Erkrankungen und 16 Todesfälle
davon in der Stadt Genua 8 Erkrankungen und 10 To

desfälle in Mailand 1 Erkrankung und 2 Todesfälle in
Modena 4 Erkrankungen und 3 Todesfälle in Neapel
146 Erkrankungen und 81 Todesfälle davon in der Stadt
Neapel 122 Erkrankungen und 70 Todesfälle in Novara
1 Erkrankung und 2 Todesfälle in Parma 5 Erkrankungen
und 2 Todesfälle in Pavia 10 Erkrankungen und 3 To
desfälle in Reggio nell Emilia 5 Erkrankungen und
2 Todesfälle in Rovigo 2 Erkrankungen und 1 Todesfall
in Salerno 4 Erkrankungen in Turin 5 Erkrankungen
und 4 Todesfälle

Neapel 11 Oktober Die Wiederzunahme der
Cholera an welcher im Laufe des gestrigen Tages 122
Personen erkrankt und 62 Personen gestorben sind wird
dem übermäßigen Genuß des neuen Weines zugeschrieben

Von gestern Nachmittag bis heute Nachmittag kamen
hier 114 Cholera Erkrankungen und 47 Cholera Todes
fälle vor

Provinzielles
Oberrö Klingen a S 10 Oktober Auf dem den

A Riebeck fchen Erben gehörigen benachbarten Werke Ottilie
Kupferhammer verunglückte am 7 d Nachmittags der
Bergarbeiter Wilhelm Hesse aus Erdeborn dadurch daß er
beim Schmieren einiger Räder der Kettenbahn ausglitt und
mit der linken Hand zwischen die Räder der Kette gerieth
In Folge der erhaltenen Verletzungen mußte der Bedauerns
werthe nach der Halleschen Klinik geschafft werden woselbst
ihm mehrere Finger abgenommen wurden

Laucha 10 Oktober Zu der hier zur Erledigung
gekommenen Rektor und ersten Knabenlehrerstelle waren
etwa 30 Bewerbungen meist von geprüften Rektoren einge
gangen Gewählt wurde der Präparandenlehrer Herr Karl
Zeymer aus Weißenfels

Schönebeck 10 Oktober Gestern Mittag stürzte
von einem auf der Elbe lagernden Floß ein 8 jähriger
Knabe ins Wasser Der Schiffbauer West hoff welcher in
der Nähe des Unfalls arbeitete sprang sofort ins Wasser
und rettete vermittelst Schwimmens den Knaben

H Nordhausen 12 Oktober Die Führer der hie
sigen Socialdemokraten haben die Dämmerung des
gestrigen Abends und des heutigen Morgens dazu benutzt
durch ihre Gesinnungsgenossen einen bei A Bogel L Co in
Braunschweig gedruckten socialistischen Wahlaufruf zur Reichs
tagswahl in hiesiger Stadt und zwar in den hauptsächlich
von Arbeitern kleinen Beamten und Handwerkern bewohnten
Häusern verbreiten zu lassen In dem übrigens recht zahm
gehaltenen Wahlaufrufe wird Drechslermeister August Bebel
in Plauen bei Dresden als Kandidat der Socialdemokraten
im Wahlkreise Nordhausen empfohlen Unsere Polizei hatte
von der Kolportage zeitig Wind bekommen und faßte einen
der Kolporteure mit einem Haufen Wahlaufrufe ab Letztere
wurden konfiszirt und sodann die bereits ausgetheilten wie
der eingesammelt

Reinsdors bei Artern Dieser Tage schlachtete der
hiesige Gastwirth und Fleischermeister Gödicke ein für 102

gekauftes unversichertes Schwein stopfte Bratwürste nach
Herzenslust und versagte es sich nicht tüchtig von dem safti
gen Hackfleisch zu essen Wie aber erschrak der Meister als
der von Artern eintreffende Fleischbeschauer konstatirte daß

das Fleisch durch und durch trichinös sei Der Arzt gab
Herrn Gödicke sofort Gegenmittel Sämmtliches Fleisch des
Thieres wurde vernichtet Gödicke befindet sich den Umstän
den nach wohl

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 11 Oktober Ein schrecklicher Vor

fa ll ereignete sich gestern Abend auf hiesigem Magde
burger Bahnhose Man hatte daselbst einen Herrn
mit auffallend ängstlichem Wesen beobachtet denselben nach

dem Abort gehen aber nach längerer Zeit nicht wieder
herauskommen sehen Nachdem der Bahnhofspolizeibeamte
hiervon unterrichtet worden hatte derselbe den bezeichneten
Herrn aufgesucht und ihn zu einer näheren Befragung und
Feststellung seiner Persönlichkeit nach dem Wachlokal mit
zugehen aufgefordert Der Unbekannte folgte willig dieser
Aufforderung und ging mit Aber noch aus dem Perron
unmittelbar vor der Polizeiwache griff er plötzlich in die
Tasche zog einen Revolver hervor und feuerte denselben
bevor auch der Beamte irgend etwas dagegen thun konnte
gegen seinen Kopf ab woraus er mit durchschossener ischläse
todt zu Boden fiel Der Leichnam wurde nach der Ana
tomie gebracht und festgestellt daß es ein beim hiesigen
Stadttheater engagirter Chorsänger aus München war
Der Unglückliche hatte ein unheilbares körperliches Leiden
und aus Verzweiflung hierüber und die damit verbundene
Störung seines Lebensberufes freiwillig sich den Tod
gegeben

Universitiitsnachrichten
Der bisherige ordentliche Professor an der Univer

sität zu Graz Dr Wlafsak ist zum ordentlichen Professor
in der juristischen Fakultät der Universität zu Breslau er
nannt worden

Vermischtes
Herr Richard Schornstein in Wien ist im Besitz

e iner Denkschrift aus dem Jahre 1809 welche eine Rede
enthält die Andreas Hof er zu jener Zeit gehalten Die
Notiz lautet nach jener Druckschrift wörtlich

Anrede
die Andrä Hof er Oberkommandant von Tirol bei seiner
Ankunft den 15 August 1809 um 12 Uhr Mittags aus
dem Fenster seines Zimmers von dem Gasthof Zum golde
nen Adler in Innsbruck an eine große Menge Landesver
theidiger und viele Stadtbewohner nachstehenden Inhalts ge
halten hat

Grüeß enck Gott meine lieb n S brucker weil ös mi
zun Oberkommandanten g wöllt hobt so bin I holt do es
syn ober a viel Andere do dö kam S brucker seyn Alle
dö unter meine Waffenbrüder seyn wöll n dö müestn für
Gott Koaser und Voterland als tapfere rödle und brave
T roler streiten dö meine Waffenbrüder wern wöll n dö ober
dös nit thuen wöll n dö soll n haim gien I roth encks und
dö mit mir gien dö soll n mi nit verlass n I wer enck a
nit verlass n so wohr I Andere Hofer hoaß g fogt hob I
encks g söchen hob s mi bfied enck Gott

Berlin 10 Oktober Mit Ehescheidungen dürfte
es am 20 Dezember d I bei der 18 Civilkammer des
Landgerichts I recht flott gehen denn es sind von dieser
Kammer zu dem genannten Tage nicht weniger als 17 Par
teien öffentlich vorgeladen welche ihre Ehe getrennt haben
wollen Als Kläger treten 12 Frauen und 5 Männer auf
deren schlechtere bezw bessere Hälften nicht aufzufinden ge
wesen sind so daß deren öffentliche Vorladung zur münd
lichen Verhandlung erfolgen muß

Hamburg 9 Oktober Vor einiger Zeit machte
es hier viel Aufsehen daß der Sohn eines vtelbekannten
hiesigen Psandleihers Schreiber wegen Eigenthumsvergehens
zu einer mehrwöchentlichen Gefängnißstrafe verurtheilt wurde
Derselbe studirte in Kiel Philosophie Als ihm von seinem
Vater die weiteren Mittel zur Fortsetzung seines Studiums
verweigert wurden entnahm er aus dem Geschäftslokal
seines Vaters mehrere bei diesem in Pfand gegebene Werth
jachen versetzte dieselben anderweitig und verschaffte sich
dadurch den Besitz der nöthigen Gelder Diese Affaire
hat jetzt ein Nachspiel gefunden Gestern zog man nämlich
eine männliche und eine weibliche Leiche aus der Alster
und nach der heute stattgefundenen Rekognoscirung haben
diese sich als diejenigen des Pfandleihers Schreiber und
seiner Frau herausgestellt Es wird allgemein angenommen
daß die Eltern sich die Bestrafung ihres Sohnes so sehr
zu Herzen nahmen daß sie beschlossen gemeinschaftlich in
den Tod zu gehen Der Ehemann Schreiber war übrigens
in den letzten Tagen wegen Vergehens gegen das Wucher
gesetz denuncirt worden

Würz bürg Am 6 d Mts wurde vom hiesigen
Land gericht der Korpsstudent Wilh v Liebermann aus
Berlin der am 30 Juli d I auf der Domstraße mit
frischen Schmissen abgefaßt wurde wegen Paukerei trotz
seines Leugnens zu der für Duellanten üblichen Festungs
strafe von drei Monaten verurtheilt

Sir Moses Montesiore vollendet am 27 d sein
hundertstes Lebensjahr Die Stadt Ramsgate in deren
Nähe der greise Philanthrop lebt wird auf Beschluß des
Gemeinderathes das Ereigniß als einen Feiertag begehen

Kirchliche Anzeige
Zu St Morilz Mittwoch den 15 d M Vorm

10 Uhr Beichte und Kommunion Herr Oberpred Sarau

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MIll

Thermometer
nach

Lslsius lißsuill

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

12 Okt

13 Okt

2 Nm

8 Ab

7 M

749 0

752,0

755 0

4 10,0
4 5,3
i 5,0

i 8 0
j 4,6
j 4,0

49
72

75

80
80
80

wolkig
klar

trübe

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 12 Oktober Abends
1,78 am 13 Oktober Morgens 1,76 Meter

uuäXukuukt LallsKiitti vom 2V A li 1884
L hKktllK

usoli Lrük Vm Vm Vm 5 m 4b 4d
Ledsislsdoii 8 11 ZZ 6 9

LarÄU Oudsn 7 7SSk

Littsrt Lsrl 4 s 72s 11 2 5 w 6 gS5 g12s

I six iA
2

42 tz
8 10

11 tz
140 5 5 s s 715 90 10s

10 1
Ukzäsburx, 7 9 951 11 f 34 Zl gs gss 10 ,f
Aoräd Lass 52 7 9 11 f 2 zsös gz 10 5
HuirinKsn 5 7 s

gso
10 11 2 2 6 s HNvk

a Raok Littsrkslä ä Naeli Nislsdsn s Raek
k Naok instsrv aläs A Raoli UüoksQkorA d Naok Nrkurt

von trük Vm Via Vm Vm Asm 4d 4b 4b 4b
soksrglödsii 8 10 52

8orsu 6udon 70t 7 5
Litterk Lsrl 42s

l82t
11 g g 11

6 Z 7 9
11

1l2 s Z5I
gs g2S

8
102 5

I2 ZUkZäskurK 72 10 2 S f 6 c 9 i 10 1Noräd LÄss 7 7 1 10 e IZSO I 51s 8 8 1 10
Idürillxsu 42s 10 s 5 zss 8 9 9 10

a Von Littsrkslä ä Von Lislsdsu s Von Noräkanssn
F Von NoksudsiA k Von Lrkurt i Von

ZoimsllsuA I II Olk W 5 1 111 LIssss Z I okaziÜAS
okus sMokdsküräsrruiZ

Tages Kalender
Kaiserl Post und Telegraphen Anstalt Kgl Haupt

Telegraphenamt Königstr 4V Postamt 1 gr Steinstr 54
Postamt 2 am Bahnhof Postamt 3 Moritzzwinger 13
Postamt 4 Geiststr 25 Das Haupt Telegraphenamt ist
für den Verkehr mit dem Publikum Tag und Nacht
geöffnet während die Telegramm Annahmestellen bei den
Postämtern nur in den Postdienststunden Wochentags von 7 bez
8 Uhr früh bis 8 Uhr Abds Sonntags von 7 bez 8 Uhr früh
bis 9 Uhr Vorm und von 5 bis 7 Uhr Abds an sonstigen
Feiertagen von 7 bez 8 Uhr früh bis 9 Uhr Vorm von 12 U
Mittag bis 1 U Nachm und von 3 U Nachm bis 8 U Abds

Aich und Waageamt gr Berlin 16 a Wochentags 8 12 U
Mittags und 2 6 U Abds

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibe
reien Wochentags 10 12 U Norm

Ober Bergamt Markscheiderei Registratur und Kanzlei Wochen
tags 8 12 und 2 6 Uhr Kasfe 8 2 U Caleulatur von
1 April bis 31 Oktober v 7 2 U sonst v 8 12 n 2 6 U
Bibliothek von 11 1 Uhr

Kgl Kreiskasse für den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43
Wochentags Vorm v 8 12 /z M und von Nachm 3 6 Uhr
Zahlungen werden nur in den Vormittagstunden angenommen
und geleistet

Kgl Landrathsamt Luisenstr 7 Wochentags 8 1 und 3 6U
Sprechtage Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Landwehr Bureau Moritzburg Von 8 12 n 3 5 Uhr
Woh nung d Bezirksfeldwbl 3 Komp Berggasfel 9 1U für die

6 Breitestr 32 9 1 U /St Halle
2 Augustastr 6g 9 1u f Saalkr

Städt Leihamt am Markt Wochentags 8 1 Uhr Mitt
Reichsbankstelle Königstr 40 s Vorm v 8 1 und 3 5

Uhr Nachm
Städt Sparkasse Rathhausgasse 1 Wochentags Vorm 8 1

und Nachm 3 4 Uhr
Sparkasse des Saalkretses Sophienstr 10 Vorm 9 1 und

Nachm 4 5 Uhr
Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude I Stock Rath

hausgasse Z Vorm von 9 1 u Nachm von 3 5 Uhr Ehe
schließungen Montags Mittwochs und Sonnabends

Kgl Haupt Steueramt Ankergasse 2 Im Sommerhalbjahr
Wochentags 7 12 und 2 5 Uhr im Wiuterhalbj 8 1 und
2 5 U Für die Gerichtskosten Erhebungs Stelle kl Steinstr 7 II
von 8 1 und 3 6 Uhr Geldannahme Vormittags

Kgl Uuiversttiits Kasse uud Sekretariat Kaulenberg 8
Eing Schulberg 9 12 Uhr Vorm

Kgl Universttäts Kuratorium Kaulenberg 8 Eing Schul
berg 9 12 Uhr

Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 bis
11V U Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 U Kgl
Chirurgische Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 U
Für Privatkranke Wilhelmstr 32 Vorm von 8 10 Uhr und
v 16 12 U in der Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr
Vorm von 8 9 U und Nachm 3 4 Uhr Für Privatkranke
Vorm von 11 12 U und Nachm 3 4 U Kgl medizinische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm 7 8 /2 U u Nachm 12 1 U
Für Privatkranke Alte Promenade 22 Vorm v 10 12 U
Kgl Ohrenklinik Magdeburgerstr Nachm von 3 5 U außer
Sountags Fiir Privatkranke Steinweg 23 Vorm 10 1 U
Kgl Klinik sür Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs und
Sonnabends 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke Friedrich
straße 10 Vorm von 8 12 Uhr

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Academie
Domplatz Montag Dienstag Donnerstag und Freitag geöfsnet
von Vorm 8 12 Uhr und von 2 6 U Nachm Kgl Univer
sttäts Bibliothek Friedrichstr Wochentags 9 1 Uhr Bücher
Annahme und Ausgabe 11 1 U Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abds 7 8 Uhr

Mnseen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs u Sonn
abends 11 12 Uhr ausgenommen in den Universitätsferien
Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte und
Alterthumskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag und
Donnerstag v 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasfe5

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und
1 6 Uhr

Städtische Anstatt sür Arbeitsnachweisung Inspektor
Merten Arbeitsanstalt

Berpfleguugsstatiou I für fremde Reisende ebendaselbst
Feuer Meldestelle Polizei Wachtstube
Feuer Signale Marienviertel einmal Ulrichsviertel zweimal

Moritzviertel dreimal Nicolaiviertel viermal Neumarkt fünfmal
Glaucha sechsmal Königsvorstadt siebenmal

Herberge zur Heimath Mauergasse 6
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I ritüLelu siis Ä Kr
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich mein seit 8 Jahren in Göttingen mit Erfolg betriebenes

nach hier verlegt habe und im Laufe der kommenden Woche eröffnen werde Es ist mein Bestreben nach wie vor nur stets das Beste Solideste für den
billigsten Preis zu fabriziren und garantire für Haltbarkeit Ich darf wohl bitten mein Unternehmen hier am Platze zu unterstützen und bei eintretendem Bedarf einen
Versuch mit meinem Fabrikat zu machen Die besten Empfehlungen stehen mir zur Seite Reparaturen jeder Art gewissenhaft und billig Letztere werden schon jetzt vor

Eröffnung gern entgegengenommen Hochachtend SlhirUtfllbrik 4 Gr Milchstraße 45
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Heschäfts Gröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen daß ich

heilte Montag den 13 Mtober er

53 Kr ITIriolistrasss 53
uter der Firma

VsrI Vd
sin I säsr 6s 1aiüsris unä

6sse1Mt
xr verbunden mit

eröffnet habe Meine langjährige Thätigkeit in diesen Branchen sowie Verbindungen mit ersten
Häusern setzen mich in den Stand bei soliden Preisen gute und reelle Fabrikate bieten zu können

Indem ich mich einem geneigten Wohlwollen bestens empfehle und das geehrte Publikum um
gütige Unterstützung meines Unternehmens bitte zeichne

Halle a S im Oktober 1884
Hochachtungsvoll

I I

ZA SÄ

Mikroskope
I upt n

Hc rrix ssS
empfiehlt

l tto Unbekannt
Kleinschmieden

55 AÄhabe feine Laucaster und Lefnuchmxs
Gewehre Teschius ohne Knall ganz billig
zu verkaufen

k

Markt Nr 26 im rothen Thurm i Tr
Arische gut abgepreßte Rübeu

schnitzel hat abzugeben
Halle a/T

Reines limerik Petroleum
AM a Liter 2 Psg WU

Sophienstr 8
I ,u alter Markt 20
Aie Volksküche

befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

AuweiWngen aus ganze Portionen a 25 H,
auf halbe a 13 H welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur bei Herrn
Louis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
Di e Verwaltun g der Volksküche

Ilieillnieli t vekie iek mied erZvikenst uus n/eiKen Ässs vk
keate am diesigen Iat e

Ar HIi Ze i ti Ll88v 35

eine

im Hanse äes Herrn ÜNAv Ileekert

verdnnäen mit kadriliation ineiner xatentirten

Llsvlrisvdvii vdrsn
erötknete ÜMxkelile Aleietl/eiti mein

Ft ,/u/uZeäer rt n soliden kreisen
unter Karantie
kspai atui en werclsn 8vkneII unä prompt ausgefüllet

Iek ditte uin Antike UnterstlltisunK meines Unterneknivns

unci eieline lloedaektunAsvollHslle A/8 ck 1Z 0 ztol er 188
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sin einzelnes Lonesrt minässtsns 3 Na rk
sin nnAssxsrrtsr 1g t kür 5 Oonvsrts Ns rlc 7,50
sin sinAslnss tüonvsrt luinässtsns 2 Na rk

Dis izisIisriAsn lÄt/6 Izlsidsn äsn Asslirtsn donnsntsn Mir l i8
spätestens HoituaboM den 18 Ootodor rvservirt

niusIännZsn nslirasn an äik Hsrrsn NßZkr 8tvv osstlsr
koststrasss 9
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unä
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siuä in äsn uüg,Aön KebunSviLa iprsisöu voriÄtkiA in äsr

LuvddanlUuils ües VaiLelldauses
iik

lapvteu ll S Msallx
n noch größter Auswahl und nur besten Qualitäten Werder

wegen Uebergabe des Geschäfts
i WV Original Fabrikpreisen WU a
Ick

groke Klansstrake 4

von heute zu

1859

ausverkauft bei

Gegr 1859

H

Von einer auswärtigen
habe einen großen Posten uri vIxK vt tvr zum schnell
sten Verkauf übernommen Es sind dies hauptsächlich

Trieotagen jeder Art Herren Damen und Kinder Unterhosen und
Jacken wollene Hemden Strickjacken Kindertricots Capotten Barchends
Hemden Corsets Tücher Garne u s w

Die Waaren haben ganz unbedeutende kleine Webesehler
Eine derartige Gelegenheit zn billigem Einkauf wird dem

geehrten Pnbliknm nicht wieder geboten
Wiederverkäuser bitte ich die Waaren zu besichtigen

Ks FL/ y 8 Barfutzerftratze 8
Für die Redaktion verantwortlich I B M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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